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Bewertungsübersicht für Urteilsbesprechungen und Kurzreferat 
 

Name / Vorname / Matr. Nr.  

Titel der Arbeit Proseminar: Demokratie und Grundrechte 

Urteilsbesprechung 

Bewertung   

 

Kriterien Gewicht/ 

Teilnote 

Kommentare zu den einzelnen Kriterien 

1. Formelles 1/3  

• Formelle Vorgaben: Deckblatt, Verzeichnisse, Zeilen-

abstand, Zitierweise, Layout, Selbständigkeitserklärung 

usw. entsprechen den Vorgaben und sind einheitlich, 

maximale Länge der Zusammenfassung wurde nicht 

überschritten, maximale Länge der Urteilsbesprechung 

wurde nicht überschritten 

• Sprache: Fehlerfrei in Bezug auf Rechtschreibung, 

Grammatik, Satzbau; präzise, sorgfältige Sprache; an-

schaulicher, verständlicher Sprachstil 

• Gestaltung: Übersichtlicher Aufbau; sachlich logische 

Abfolge; treffende Überschriften 

  

2. Materielles 1/3  

• Korrekte Zusammenfassung des Urteils 

• Geschickte und gut begründete Themeneingrenzung, 

klare Fragestellung und Fragenbeantwortung, keine 

Abschweifungen, keine groben Lücken, sorgfältige Ar-

gumentation, konsequente Gedankenabfolge, keine 

Textbrüche, keine Wiederholungen, gute Leserführung, 

genügend tiefe Bearbeitung der gewählten Themen 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Wissenschaftlichkeit 1/3  

• Verarbeitung der wichtigsten Rechtsprechung 

• Verarbeitung der wichtigsten Literatur 

• Erkennbar eigenständige Leistung, keine Zitatencolla-

ge, eigenständige Problembehandlung 

• Gute Zahl und Dichte der Belege, kritisch hinterfragt 

und selbständig verarbeitet 

• Klare Formulierung der Ergebnisse 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Kommentare   
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4. Kurzreferat Gewicht 

(+ = -) 

Kommentare zu den einzelnen Kriterien 

• Zeit eingehalten und ausgewogen auf die Anzahl Refe-

rierenden aufgeteilt 

  

 

 

 

 

 

• Überzeugendes Auftreten, verständliche Vermittlung 

der Themen (ggf. mittels PowerPoint-Präsentation), 

sinnvoller Ablauf, keine Wiederholungen 

  

 

 

 

 

 

 

• Korrekte Zusammenfassung des Bundesgerichtsent-

scheids, korrekte und sachkundige Vermittlung der be-

handelten Themen und Führung der Diskussionsrunde, 

Genauigkeit des Ausdrucks 

  

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Kommentare   

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 


